
Gedenkfeier 
zu den Novemberpogromen 1938

am Montag, den 7. November 2022, 18 Uhr,
im Bürgersaal des Kasseler Rathauses 

Veranstalter: 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit und 
Stadt Kassel

In Kooperation mit: Evangelischer Stadtkirchenkreis Kassel, 
Katholisches Dekanat Kassel, VHS Region Kassel, Gedenkstätte
Breitenau, Deutsch-Israelische Gesellschaft, Sara Nussbaum 
Zentrum, Verein Gegen Vergessen – Für Demokratie

Foto: Sebastian Brandt, Domino-Installation

Gedenkspuren legen
Die Arnold-Bode-Schule als Gedenkort 
- Erinnerungskultur mit der jungen Generation leben   



Herzliche Einladung
zur Gedenkfeier an die Novemberpogrome 1938
„Gedenkspuren legen“ lautet der Titel der diesjährigen Ver-
anstaltung, die an die Terrorakte gegen Jüdinnen und Juden, 
an Verfolgung und Völkermord erinnert. Eine Gedenkspur 
legt die Schulgemeinde der Arnold-Bode-Schule Kassel 
gemeinsam mit dem Verein Stolpersteine. Sie beschreibt den 
Weg, den Juden und Jüdinnen aus Kassel vom einstigen Sam-
mellager auf dem heutigen Schulgelände zum Hauptbahnhof 
und ihrer Deportation nach Riga, Majdanek/Sobibor und 
Theresienstadt gegangen sind. Die Arnold-Bode-Schule hat 
ihre Verantwortung als historischer Gedenkort auf beispiel-
hafte Weise angenommen. Projekte, die aus diesem Engage-
ment entstanden sind und gestaltet wurden, stellen Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam mit Lehrkräften vor.

Performance: „Pass auf!“
Andrea Wolff mit Schülerinnen und Schülern der 
Arnold-Bode-Schule

Projektvorstellung: „Domino-Steine im Spannungsfeld 
zwischen gestern und heute“
Lehrerinnen und Lehrer der Arnold-Bode-Schule mit 
ehemaligen Schülerinnen und Schülern der Klasse 12FOG2, 
Ilana Katz vom Sara Nussbaum Zentrum 

Kurzfilm: „Die Stolperspur“
Ein Beitrag des Offenen Kanals Kassel
Klaus Brocke, Verein Stolpersteine e.V.

Musik: Bene Schuba, 
Akustisches Gedenkwerk für Schlagzeug

Jizkor – Gedenkgebet
Rabbiner Shaul Nekrich

Es wird darum gebeten, während der Veranstaltung 
einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.


